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Terminkalender

Schwarzenfeld

Öffnungszeiten Rathaus. Heute von 8
bis 12 Uhr.

Frauenjahrgänge 1930/31. Treffen
heute im Cafè „Central“ zur gewohn-
ten Stunde.

Versehrtensportverein. Heute ab 18
Uhr Sport und Gymnastik. Um 19 Uhr
Schwimmen.

Wasserwacht. 20 Uhr Senioren-
schwimmen im Hallenbad.

1. FC – Handball. Training im Sport-
park: 17 bis 18.30 Uhr weibl. E-Ju-
gend, 18.30 bis 20 Uhr männl. A-Ju-
gend.

Trachtenverein. Am Dienstag, 29. De-
zember, um 19 Uhr Vorstandssitzung

im Gemeinschaftsraum. Zum Senio-
renfrühschoppen mit Weißwurstes-
sen am Donnerstag, 31. Dezember, ab
10 Uhr bei Andreas Wilhelm, Telefon
09435/8335, anmelden.

Schäferhundeverein. Am Samstag, 2.
Januar, um 18 Uhr in der Pfarrkirche
Mariä Himmelfahrt Messe für die ver-
storbenen Mitglieder.

KAB. Am 6. Januar um 10.30 Uhr in
der Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt
Messe für verstorbene Mitglieder. An-
schließend ist Winterwanderung
nach Deiselkühn. Anmeldung wegen
Essensbestellung bis 2. Januar erfor-
derlich.

Schnupferclub. Die Mitglieder sind
mit ihren Partnern am Freitag, 8. Ja-
nuar, um 19 Uhr zum Ausbuttern in
das Vereinsheim an der Fichtenstraße

eingeladen. Zur frischen Butter gibt es
Bauernbrot vom Holzofen. Die Mit-
glieder sollen im Schnupferleiberl er-
scheinen. Anschließend wird um den
Vereinsmeistertitel geschnupft.

Die Feuerwehr Sonnenried beteiligt
sich am 29. Dezember an der Christ-
baumversteigerung der Feuerwehr
Schwarzenfeld. Treffpunkt 18.30 Uhr
am Feuerwehrgerätehaus.

Stulln

TSV. Das Kinderturnen entfällt wäh-
rend der Ferien.

Frauenbund. Die angemeldeten Teil-
nehmerinnen an der Musicalfahrt zur
Luisenburg werden gebeten den
Fahrpreis in Höhe von 55 Euro (Karte
Kat. 2) und 45 Euro (Karte Kat. 3) auf

das Konto des Frauenbundes zu über-
weisen. Die IBAN lautet: DE13 7506
9171 0000 0846 11.

Der Frauenbund besucht am 22. Ja-
nuar dieVorstellung des Kabarettisten
Woife Berger „Der Fälscher“ im Gast-
haus Bodensteiner. Die angemelde-
ten Teilnehmerinnen erhalten eine
kleine Überraschung. Anmeldung bei
Gisela Eckl, Telefon 3301, oder Chris-
tine Winter, Telefon 8122.

Ministranten. Morgen ab 15 Uhr Jah-
resabschlussfeier im Pfarrheim.

Bergknappenverein. Teilnahme an
der Beerdigung des verstorbenen Mit-
glieds Josef Werner. Treffen um 14.30
Uhr im Bergkittel am Leichenhaus in
Schmidgaden.

Mit Krippenspiel und Chorgesang
In der Pfarrkirche und der
Klosterkirche auf dem
Miesberg gab es keinen
freien Platz mehr, als am
Heiligen Abend dort an die
Geburt Jesu erinnert wurde.
Selbst an Mitternacht kamen
noch viele Gläubige in die
Wallfahrtskirche.

Schwarzenfeld. (mab) Am Heiligen
Abend waren bereits am Nachmittag
die Kleinen mit ihren Angehörigen zu
einem Wortgottesdienst in die Mari-
enkirche eingeladen, wo in kindge-
rechter Weise die Geburt des Herrn
mit einem Krippenspiel dargestellt
wurde. Die Zusammenkunft hatte
der Kinderchor „Piccolino“ musika-
lisch gestaltet.

Bis auf den letzten Platz besetzt
war auch die anschließende Kinder-
mette um 16 Uhr. Aufgrund der
günstigen Zeit am Nachmittag war
sie auch ein Anziehungsmagnet für
zahlreiche Senioren, denen die Mette
zur nächtlichen Stunde zu spät ist.
Die musikalische Gestaltung hatten
Mitglieder der Musikkapelle und wie-
derum der Kinderchor übernom-
men.

Ausschließlich mit heimeligem
Kerzenschein beleuchtet, stellte sich
in der Pfarrkirche unter gesanglicher
Begleitung des Kirchenchores wäh-
rend der Mettenfeier am Abend
weihnachtliche Stimmung ein. Zur
mitternächtlichen Stunde fanden

sich aus alter Tradition heraus auch
viele Gläubige in der Miesbergkirche
ein, um in der festlich geschmückten
Wallfahrtskirche gemeinsam Christ-
mette zu feiern. Vor dem Beginn der
liturgischen Feier zum Höhepunkt

der Weihnachtstage sangen die Män-
ner des Bergchors St. Barbara weih-
nachtliche Lieder. Als gerngesehenen
Gast konnte Pater Gabriel Buchinger
seinen Mitbruder Pater Dr. Anton
Lässer begrüßen, der der liturgischen

Feier als Konzelebrant beiwohnte.
„Heute ist euch in der Stadt Davids
der Retter geboren, der Messias, der
Herr,“ lautet der Bericht des Evange-
listen Lukas als zentrale weihnachtli-
che Botschaft.

In Konzelebration feierte Pater Gabriel Buchinger zusammen mit seinem Mitbruder Pater Dr. Anton Lässer die Mit-
ternachtsmette in der Miesbergkirche. Bild: mab

Jesus aufnehmen und an ihn glauben
Krippenspiel und Christmette in der St.-Barbara-Kirche am Heiligen Abend

Stulln. (ohr) Zwei Kirchenmäuse er-
lebten das Krippenspiel „Kommt mit
zum Kind im Stall“ in der St.-Barba-
ra-Kirche zunächst aus einem siche-
ren Versteck. Am Ende des Spiels ver-
kündeten die beiden Zuhörerinnen
eine Botschaft.

Nach dem Einzug aus der Sakristei
gruppierten sich die Akteure auf den
Stufen zum Altar und stimmten mit
dem Lied „Was macht die Maus im
Krippenstroh?“ auf das Spiel ein. An
Weihnachten mögen die Gläubigen
Christus bewusst entgegengehen, be-
tonte Pfarrer Heinrich Rosner in sei-

ner Begrüßung im dicht besetzten
Gotteshaus.

Ein Erzähler trug die Weihnachts-
geschichte vor, und die Spielgruppe
gestaltete tragende Aussagen als
Spielszenen: Trompeten und Trom-
melwirbel kündeten zwei Römer an.
Sie gaben den Erlass des großen Kai-
sers Augustus in Rom bekannt: „Jeder
muss in die Stadt gehen, in der er ge-
boren ist, um sich dort für die große
Volkszählung eintragen zu lassen.“
Maria und Josef machten sich auf
den Weg und sind auf der mühevol-
len Suche nach einer Herberge. Engel

verkündeten schließlich den Hirten
als erste die Botschaft von der Geburt
des Erlösers. Sie folgten dem Stern
nach Bethlehem an die Krippe zur
Verehrung des göttlichen Kindes.

„Es ist jedes Jahr das Gleiche. Mir
kommen vor Aufregung immer die
Tränen, wenn Maria und Josef eine
Unterkunft suchen und der Stall ihre
Rettung ist“, meinte Mäuslein Mia
am Ende des Spiels. „Ja, Gott sei
Dank ging es gut aus,“ fügte ihr
Schwesterchen Leonie hinzu. Ge-
meinsam erinnerten sie an die Bot-
schaft des Eingangsliedes „Was

macht die Maus im Krippenstroh?“:
Friede möge die Welt regieren.

Weihnachten ist das Fest des Frie-
dens, der Liebe und der Familie. Die-
se Bezeichnungen klingen schön und
sind bestimmt nicht falsch, merkte
Pfarrvikar Joseph Kokkoth in der Pre-
digt bei der Christmette an. „Aber
treffen sie den Kern der Sache?“,
fragte der Priester. Gerade in Bethle-
hem, dem Ort der Geburt Jesu und
der Verkündigung des Weihnachts-
friedens durch die Engel, fänden die
Völker nicht zum Frieden. Die Men-
schen werden verfolgt, leiden unter
Gewalt, Hass und Unversöhnlichkeit.
An Weihnachten erhält die Familie
vielerorts zwar Priorität, aber keime
nicht auch Streit auf?

Die Sätze aus dem Johannesprolog
„Das Wort ist Fleisch geworden“ ge-
ben die Antwort auf das eigentliche
Weihnachten. Der Sohn Gottes stellt
sich nicht über uns, sondern wird
Mensch – und er kann uns Menschen
verstehen. Jesus aufnehmen und an
ihn glauben, sei die Weihnachtsbot-
schaft. Die Menschen mit Gott zu
versöhnen und ewig zu verbinden,
sei der tiefste Sinn der Menschwer-
dung Christi. Der Geistliche gab den
Gläubigen mit auf den Weg, die aus-
gestreckte Hand Gottes in Jesus be-
herzt zu ergreifen.

„Der Sohn Gottes stellt sich nicht über uns, sondern wird Mensch“: Diese entscheidende Aussage gab Pfarrvikar
Joseph Kokkoth den Gläubigen in der Christmette in der St.-Barbara-Kirche mit auf den Weg. Bild: ohr

Polizeibericht

Hund läuft plötzlich
in die Straße

Stulln. Eine 23-Jährige war am
Mittwoch gegen 5.45 Uhr mit ih-
rem Opel Adam von Nabburg in
Richtung Stulln unterwegs. Beim
Stullner Berg lief plötzlich ein
Hund auf die Straße. Die Autofah-
rerin konnte einen Zusammen-
stoß nicht mehr verhindern. Die
Hundehalterin war vor Ort und
kümmerte sich um den verletzten
Vierbeiner. Die Autofahrerin und
die Hundeführerin unterhielten
sich noch an der Unfallstelle, ver-
gaßen aber, die Personalien aus-
zutauschen. Weil später an dem
Opel ein Schaden in Höhe von
2000 Euro festgestellt wurde, wird
die Hundebesitzerin gebeten,
sich mit der PI Nabburg unter Te-
lefon 09433/2404-0 in Verbin-
dung zu setzen. Bei dem Hund
handelte es sich um einen gro-
ßen, cognacfarbenen Mischlings-
hund. Die Besitzerin war etwa 50
Jahre alt und mit einem Van –
ähnlich einem VW Touran – un-
terwegs.

Gegen das
Brückengeländer

Wernberg-Köblitz. Auf der Nürn-
berger Straße war ein 49-Jähriger
am Sonntag, 27. Dezember, ge-
gen 1.20 Uhr mit seinem VW un-
terwegs. Plötzlich kam er auf der
Naabbrücke nach links von der
Fahrbahn ab, prallte gegen das
Brückengeländer und wurde wie-
der zurück auf die Fahrbahn ge-
schleudert. Dort kam der Pkw to-
tal beschädigt am rechten Fahr-
bahnrand zum Stehen. Nach ei-
nem positivem Alkotest wurde ei-
ne Blutentnahme angeordnet
und sein Führerschein sicherge-
stellt. Neben leichten Verletzun-
gen beim Unfallverursacher war
durch den Unfall ein Gesamt-
schaden von etwa 11 000 Euro
entstanden.

Kurz notiert

Silvester mit den
„Country Junkies“

Stulln. Eine Silvester-Linedance-
Party der „Country Junkies“
Stulln ist am 31. Dezember um 20
Uhr (Einlass 19 Uhr) im Boden-
steiner-Saal. Die Bevölkerung ist
ebenfalls eingeladen, den Jahres-
wechsel mit den „Country Jun-
kies“ zu feiern. Reservierungen
sind unter der Telefonnummer
0175/3515066, oder im Gasthof
Bodensteiner unter Telefon
09435/501213 möglich.

Noch Karten für
den Silvesterball

Schwarzenfeld Für den Schwar-
zenfelder Silvesterball in der
Sportparkhalle gibt es noch eini-
ge Restkarten. Die Tickets können
noch bis Mittwoch, 30. Dezem-
ber, um 12 Uhr zum Preis von 44
Euro im Rathaus erworben wer-
den. Im Eintrittspreis enthalten
sind Büfetts, Musik und Einlagen
sowie ein Aperitif zum Empfang.

Den Besucher des Balls erwartet
ein festliches Drei-Gänge-Menü
vom Büfett, Live Musik mit der
„Cherry Pink Partyband“ aus Kel-
heim sowie Showeinlagen. Bedie-
nung am Platz ist für einen Silves-
terball natürlich ebenso selbst-
verständlich wie ein Mitter-
nachtsbuffet. Eine Cocktail- und
Barista-Bar runden das kulinari-
sche Angebot des Silvesterballs in
der Sportparkhalle ab.

Einlagen von absoluten Experten
im Stil lateinamerikanischer Tan-
zweisen mit Tänzern aus Regens-
burg und der Auftritt der Teilneh-
mer bei den World Masters der
Boogie-Woogie-Meisterschaften,
Kerstin Engel und Johannes Hien,
sind jetzt schon Garanten für bes-
te Unterhaltung.


